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Berlin. Verunglückt ist der lang-

jährige Präsident der Preußischen Ju-
Pizpiüfungscommission, Wirklicher
Geheimer Rath Dr. Eccius in der
Potsdamerstraße. Als Ecius den

Straßendoniin überschreiten wollte,
übersah er das Herannahen eines
Straßenbahnwagens. Obgleich der
Führer des Wagens sofort bremste,
tonnte er doch nicht verhindern, daß
Eccius erfaßt und zu B.'den geschleu-
dert wurde. ?ln einem Hotel am

Schiffbauerdamm hat sich ein junges

Mädchen durch einen Revolverschuß
getödtet. Wie die polizeilichen Ermitt-
lungen ergaben, handelt es sich um

eine 23jährige Schneiderin Emma
Horst, die den Selbstmord au» Liebes-
kummer verübt zu haben scheint.
Nach Feierabend hatten sich mehr?«
Arbeiter der Kistenfabrik von Kalifch

Muß nach dem in dem Hause Wil-
helmstraße 119?120 belegenen
Schanklokal von Huhn begeben. Hier
wurde der Arbeiter Ernst Schmolte
Langestraße 62 wohnhaft, bereits von
seiner Frau erwartet, mit der er sehr
bald in 'einen heftigen Streit gerieth
und schließlich auf sie einschlug Die
anderen Arbeiter gingen dazwischen
und verabfolgten dem Schmolle eine
Tracht Schläge. Dieser zog sein Mes-
ser und stach blindlings auf seine
Gegner ein. wodurch zwei derselben,
der Arbeiter Schmatz. Ritterstraße 45,
und der Arbeiter Strezel (Rixdorf),
Hobrechtstraße 41, Verletzungen erlit-
ten. Der Thäter wurde ergriffen.
Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich
an der Oberbaumbrücke zugetragen.
Dort lag ein Schiffer Sprengel mit
seinem Lastkahn vor Anker, um feine
Ladung zu dem Deck der Zille beschäf-
tig! war. spiel!« neben ihm sein neun-
jähriger Sohn. Plötzlich glitt der
Knabe aus und stürzte vor den Augen

des Vaters in das Wasser. Obwohl

ihm doch nicht mehr, sein Kind zu ret-
ten. Als der Kleine aufgefunden wur-
de. war er bereits todt. Als kürz-
lich der Zimmermann R. Kombatzki
nach seiner Wohnung, Grünthaler-
straße No. 8, von der Arbeit heim-
lehrte. fand er seine 48 Jahre alte
Ehefrau leblos im Bette auf. Neben
ihr lag eine leere Flasche und ein star-
ker Lnsolgeruch erfüllte das Zimmer.
Ein herbeigerufener Arzt lonnte nur
den bereits infolge von Vergiftung
eingetretenen Tod feststellen. Der 19-
jährige Sohn Edwin des Ehepaares
unterhält Verkehr mit einem jungen
Mädchen, den der Vater nicht dulden
wollte. Da sein Verbot bei dem Sohne
keine Beachtung sand, wies er ihn aus
dem Hause. Die unglückliche Mutter
nahm sich das so zu Herzen, daß sie
aus Gram über den verlorenen Sohn
ihrem Leben ein Ziel setzte. Weaen
Arbeilslosigkeit hat sich der 53 Jahre
alte Kutscher Hermann Gilleet auf
dem Boden sk'nes Wohnhauses, Berg-
straße 79. mit Lysol vergiftet. Als

reits bewußtlos. Ein herbeigerulener
Arzt hieß ihn nach dem Lazarus-
Krankenhaus bringen, wo er bald nach

Friedrichshof. Unlängst nahm
der Knecht Otto Wichert aus Fried-
richshof bei Besitzer Roman Abd.
Ranschbach in Dienst, an der Einseg-

theil. Abends 10 Uhr erhielt er von

Lerutschen. Als der Knecht die Pferde

laubSreise erwuchsen dem Dragoner
Gustav Graap aus Lyck. Graap erhielt
Urlaub nach Königsberg, wo sich seine

statt. Ohne die Antwort auf sein Ge-

Danzig. Beim Entladen des
dänischen Dampfers ?Tuborg" verun-
glückten fünf Mann, indem sie in die

Mann herauszuziehen, während der
Orbeiter Mansli nicht an die Ober-
fläche, kam.

Altvorwerk. Die diamantene
Hochzeit feierte tas Friedrich Picksch«
Ehepaar hier, Tie Einsegnung voll-
zog Pfarre. Tandlin in der evangeli-
schen Kirche z>! Rehden.

Choyna. Ein Brand, der bei dem
Landwirth Wiese hier ausgebrochen

war, ergriff auch die Gehöfte de» Be-
sitzers Szudrowica und deS Gast.
Wirth's Frieske. Sämmtlichen drei
Besitzern brannten die Scheunen und

E l b i n g. Niedergebrannt ist hier
das im Bau begriffene Meißner'sche

hier von einer Kuh.
Klein - Schwichow. Von der

Transmissionswelle gelödtet wurde
hier der Arbeiter Ernst Milz. Die

per gerissen.

wollt«, war er erstickt: er lag auf d«m
Gesicht. Debiczki hinterläßt eine

Frau mit 5 Kindern.
Rügenwald e. Der Arbeiter

Anton Lehrend von- hier verübte

Kiel. Herr Bulchleb, Kassenbote
der Kieler Spar- und Leihkasse, be-
ging die Feier seines 25jährigen
Dienstjubiläums. Herr Buschleb ist
Kampfgenosse von IZ70?71 und eine
allgemein bekannte und beliebte Per-
sönlichkeit.

Ahrensburg. Ihre eisern«
Hochzeit feierten Egbert Stahl und

Jahre alt.
Bordesbolm. Das IV?iäh-

rige Söhnchen des Arbeiters Sellmer
lief direkt vor das Wagenrad eines

Eckernförde. Die Bäcker-Jn-
ster, Langbehn, in Anlaß seines 20-

höriae Heizer Jan Owald.
Gliickstadt. Die Stadtkollegien

nahmen das Vermächtnis der am 27.
Aiicnist d. I. gestorbenen Frau Ma-
thilde Steffens, geb. Lucht, an. Die
Gesammtsuinme beträgt 13,000
Mark.

Itzehoe. Bis auf die Umfas-

Laackmann Nachf. (Inhaber H. Mat-
thi«sen.)

La Iides Hut. Ter Patriotische
Wablverein für Stadt und Kr«i»

Vorsteher Bvllrich-Kollenbach.
Myslvwitz. Die wegen Wech-

sel'älschung steckbrieflich verfolgten
Skbrüder Wulkan aus Sosnowice,
die auch hier ein Holzaelchäft besitzen,

Op p el n. In der Kolonie Schal-

Scheune nebst Inhalt vernichtete. Das

ten.
Prim k e n a ii. Im 82. LebenS-

ha« er drei Herzögen von Schleswig-
Holstein treu« Dienst« geleiskt.

Trebnitz. E'n großes Schaden-

Ursache auf der Herbst'schen Besitzung

Posen. Ein schwerer Unfall er-

Stelle eintrat.

nitzer sind der hiesigen Stadt 6,100

1000 Mark d«r Stadt zur freien Ver-

-5.100 Mark sollen ti- Zinsen jede»

für 40jährige treue Dienstzelt et«
go!d«ne Brosche verlieben worden.

Dambitsch. Ter Rollkutscher
Matecli von hier, der bei einem Mö-
beltransport in Nojanowo verun-
glückte und daselbst in's Krankenhaus
gebracht werden mußte, ist seinen Ver-
letzungen erlegen.

Heiligen st ad t. Aus einer Ge-
schäftsreise wurde hier der Kaufmann
Ferdinand Viet aus Nordhausen vom

Quedlinburg. Der Rathhaus-
wart und Gefangenausseher W Man-
gelsdorf beging kürzlich sein 50jähri-
ges Dienstjubiläum. Um 11 Uhr fand
in Gegenwart des Magistrats und
sämmtlicher Polizeibeamten im Bür-
gersaale des Ralhhauses ihm zu Eh-

ren ein« Feier statt.
Tangermiinde. Di« Annahm«,

daß in der Wichmann'schen Selbst-
mordasfäre in Bolsdorf auch ein
Mord vorliegt, hat sich bestätigt. Die
lange vergeblich gesuchte Ehefrau
Wichmann wurde als Leiche gesun-
den. W. hat vorerst seine Frau
und dann sich selbst erschossen. Ei-
fersucht soll der Beweggrund der
Tkmt sein.

Weißenfels. Der Oberbahnas-
sistent Päßler gerieth bei der Aus-
übung seines Dienstes unter die Rä-
der eine? Rangirzuges, wobei ihm
beide Beine und mehrere Finaer einer

Provinz
Hannover. Der Prokurist der

Dresdcner Bankfiliale Hannover,
Herr Paul Kirchhof, blickt auf eine
40jährige Tbätigteit im Bankfache
zurück Seit dem 1. Juli 1898 ist

thätia nachdem er zuvor bereits bei
der Dresdner Bank, Berlin beschäf-
tigt gewesen war.

Aurich. Anstelle des als Regie-
runas- und Baurath nach Lüneburg

versetzten Bauraths Hirt ist Reqie-

Gr - Lessen. Es brack hier in
dem vom Pächter Wilhelm Rohlss be-
wohnen großen Haus« Feuer aus.

Hagen. Wegen Veruntreuung
verhaftet wurde der Rendant der
Ortskrankenkasse 7. Dienststuhl in
Delstern. Dieser hat sich selbst bezich-
tigt, mehrer« Tausend Mark unter-
schlagen zu haben. In der Nacht
kam der Rangirer Padschun beim
Abkoppeln von Wogen so unglücklich
zwiscken die Puffer, daß ihm der
Brustkorb eingedrückt wurde. Auf dem
Wege zum JosesS-Krankenhause starb

Hörde. Der Rangirmeister Ju-
lius Bomke. Remberg 30. gerieth auf
der Zeche »Freie Vogel" beim Ranai-

men wurde der Schweizer Jean
Bleeker. der bei d«m Landwirlh Hein-
rich Neuhoff in Löttringhausen in
Dienst stand.

ist. ein großer Brand, der 3 Wohn-
häuser zerstörte.

Rauxel. Ein bedauernswerther
Unglücksfall ereignete sich aus der Ze-
ck« Graf Scherin Schacht 1 und 2.
Der Steiger Bruckibäuser von hier

terläßt ein Kind,
Sölde. Einen tödtlichen Un-

fall erlitt auf Zeche ?Margarethe" der
erst 20 Jahre alte Bergmann E.
Zinle.

Barmen. Die von ihrem Manne
getrennt lebende Ehefrau des Band-
wirkers August Oberkirchhaus steckte
ihre Ersparnisse in Höhe von etwa

700 Marl in den Ofen und ver-
brannte sie. Danach erhängte sich
die 'in 53. Jahre stehende Frau.

Bonn. In Buchhoven hat der
23 Jahre alte Tagelöhner Franz
Massion aus Saarburg seine frühere
Geliebte. die 22 Jahre alte Anna
Winand, erschossen. Nach d«r That
entfloh d«r Thäter nach Lüttich.
Später hat «r sich freiwillig der hiesi-
gen Polizei gestellt.

Doimagen. Die Eheleute Jo-
seph Gier und Katharina, geboren«
Jussenhoven. feierten am 6. Novem-
ber ihr« goldene Hochzeit.

Erkelenz Dem pensionirten
Oberwachimeister Zkiitzer m «Schlei-
den, der früher hier stationirt war, ist
eine sehr selten« Auszeichnung da-

durch zuthei! geworden, daß ihm
als Leutnant verliehen wurde.

Homberg. Der bis zum Jahre
19V an unserem Seminar wirkend»
und auch in weiteren Kreisen bekannt«
Musikdirektor Robert Meister ist in
der Klinik zu Hallt in fast vollendetem

schaften wählte den Bureauvorsteher
Heinrich Grün von hier mit 12 gegen
7 Stimmen zum Bürgermeister der
Stadt Kirchhain.

Neutlrchen. Pfarre:

zweiter Pfarrer eingeführt.
Schlüchtern. In Steinau

brannten ein Thcil der Hintergebäu-
de des Herrn Gastwirth Eckhardt fo-

Tr.'yft. Nach längerem Sieck-
thum verfckied der feit Jahresfrist
im Ruhestände lebende städtische Po-
lizeiwachtmeister Carl Schreiber, der
sich in seiner langjährigen Dienst-

freute.
Ziegknhain. Herr Schneider-

meister Johann Lange in Niedergren-
zebach erhielt für zwei Tage auf der
Turiner Weltausstellung auiaestellte
lebensgroße Puppen in Schwälmer
Tracht eine silberne Medaille.

ANtt-rd-uis-Ls Staaten.

Bernburg. Als der Schutz-

eines Gewehrs beschäftig, war, entlud
sich dieses plötzlich und traf seine
Frau in den Kopf, so daß sie sofort

Detmold. Der 31 Jahr« alte
Lehrer Potthast ist g«slohen, der sich
der Unterschlagung in Höhe von 16,-
000 Mark schuldig gemacht hat.
Die Spur des Defraudanten führt
nach Hamburg.

Gotha. Das wegen mehrfacken
Mordes zumTode verurtheilte Mann-
weib Karoline Hoff in Schwarzwald
in Thüringen wurde vom Herzzog von

Jena. Auf eine 25jährige Thä-
tigkeit als akademischer Lehrer kann
der Vertreter des römischen und deut-
schen bürgerlichen Rechts an der hiesi-
gen Universität, Geb. Justizrath Dr.

Meißen. Es starb hier im 7k).
Lebensjahre Herr Sanitätsrath Dr.
med. Emil Schräg. Der Aerztliche
B«zirksv«rein Meißen verliert in dem
Heimgegangenen sein ältestes Mitglied.

Ortmannsdorf. Bei dem
Sckützeneinzug stürzte der Fleischer-
meister und Restaurateur Liihnel vom
Pferde und erlitt so schwer« inn«re
Verletzungen, daß er hoffnungslos

Pirna. Im Bruche No. 444

Dorfhain b«im Räum«n einer etwa
2V Meter hohen Bruchwand in den
Bruck: er war sofort todt.

Co., Aktiengesellschaft, Gröba, gab

doppelten Wochenlohn als Theile-

st oßw e! n. Rentier E. Nitzfche,

Hockzeit.
Thum. Das Strumpfwirker

Markertfche Ehepaar beging die gol-
dene Hochzeit D«r König ließ den
Eheleuten ein Gefck«nl von 50 Mark
durch Bürgerm«ist«r Dr. M«ntzner
aushändigen.

einigen Jahren in voller körperlicher
Frische seinen 80 Geburtstag feierte,
begeht demnächst mit seiner Gemahlin
das Fest der Goldenen Hochzeit.

Groß - Gerau. Einen Selbst-
mordversuch beging der Gr. Kreis-
bauinspektor Plitt. Er gab, noch in.
Bett« liegend, zwei Schüsse auf siw

Mainz. Der Italiener Angelo
Pittori, sechzig Jahre alt, wurde we-
gen Siltlichleitsverbrechens zu 6 Mo-
naten Gefängniß verurtheilt.

Michelst a d t. Ein in Ulm a.
D. wohnender Michelstädter. Heinrich
Lehr, der den Feldzug 1870?71 als

ist dort, 62 Jahre gestorben.

Tanzmusik im Bernlochner Keller der
Soldat Völker der 2. Eskadron des

2. Schweren Reiter - Regiments von

Ottenhausen, In d«r Filiale
d«r Psorzheimer Kettenfabrik Rodi
und Wienenberger zu Ottenhausen

ius über 30,000 Mark geschätzt.

fahr dem nassen Element.
St. Johann. In St. Johann

ist der k. t. Oberst a. D. Rotler, de:

dort zur Erholung weilte, gestorben.

Feldjägerbataillon in Bruck.
Riegsee. Der bei Bürgermei-

ster Hoiß in Riegle« bedienstete 19-
Knecht Lorenz Eller von

Obersöckerung brachte seine rechte
Hand in die Futterschneidmaschine,
wobei ihm die fünf Finger glatt ab-
geschnitten wurden. Nunmehr ist der

Verletzte am Wundstarrkrampf ge-

Stuttgart. Die Professoren

ärztlichen Hochschule blickten dieser
Tage auf «ine 25jährige Lehrthätig-
keit an dem bekanntlich dem Unter-
gang geweihten Institut zurück.

Fellbach. Der Privatier Fink
von Baihingen a E., der sich am 28.
Oktober wegen versuchten Todtschlagi
seiner Frau verantworten sollte, hat
sich erschossen. Er war Veteran von
1870?71.

Nagold. In Oberschwandorf
feierte das Metzger Chr. Kraußsche
Ehepaar rüstig und seine gol-
den« Hockzeit.

Häusern. Bei dem Brand des
Doppelhauses der Wittwe Ganzmann
und des Landwirthes Böhler erlitt
der letzte so fckwer« Brandwunden,
daß er kurz darauf starb.

Hockenheim. Der Seniorckef
und Mitbegründer der weithin be-
kannten Cigarrenfabrik I. Hockenhei-
mer <5: Söhne dahier, Herr Maier
Hockenheimer, ist im Alier von 67
Jabrern gestorben.

Mannheim. 197,057 Einwoh-
ner zählte unsere Stadt Ende Sep-

tember d. I. nack den Berechnungen
des Statistischen Amtes.

Neckarbisckofsheim. Die
bekannt« Pforzheimer Bijouteriesabril
von Kolmar Jourdan wird hier
eine Filiale gründen, um der hiesigen
Bevölkerung Arbeits- und Verdienst-

Pforzheim. Der Friseurge-
hilfe Wilbelm Haberstroh in Neuen-
bürg hat sick in der Nacht mit einer
Zimmerflinte erschossen.

Säckingen. Die Privatier K.
Tb. Hofmann Eheleute konnten das

Waldshut. Kürzlich feierten
die Kaufmann I. G. Morathfcken
Eheleute ihr goldenes Ehejubiläum.

B e r a I z h a u 112« n. Im Anschluß
an eine Arbeiterversammlunq wurde
hier der Arbeiter Georg Beraauer,
der mit anderen Arbeitern in Streit
gerathen war, durch einen Messerstich
so schwer verletzt, daß er bald darauf

letzungen starb.
Frankenthal Einer sich

selbst zugefügten Verletzung erlegen ist
der bei der städtischen Gasanstalt in
Frankenthal beschäftigt gewesen« 25
Jahre alte Installateur K. Berlee,
der sich nach einem Str«it mit s«iner
Geliebten ein Messer in die Brust ge-
stoßen hatte.

Zweibrücken. Der Obermusil-

der Kapelle des 22. Infanterie - Zu-

nächst fein 40jähriges Dienstjubiläum.

Straßburg. Mit allgemeinem
Bedauern wurde hier die Nachricht

unweit der Burg, im Streit einen
Wirth erschossen hat. Georg Pir-
rong, 18 Jahre alt, entwich im Juni
d. Js, mit einem anderen Zögling auS

ten eine Reihe von Kleidungsstücken
und Taschentüchern. Da die Straf-
verfolgung des einen Zögling nur auf

nicht gestellt würde, hatte sich Pirrong

lautete wegen schweren Diebstahls
ms die gesetzliche Mindeststrase von 3

Neukalin. Nachdem Kaufmann
Paul Berndt, Inhaber der Agentur

der Mecklenburgischen Hypotheken-
und Wechselbant, aus seinen Wunsch
von seinem Posten als Kirchenökono-

brachte die GlUckwünscke der Stadt.
Wittenburg. Sein 25jähriges

Amtsjubiläum konnte der Lehrer

Krumbeck zahlreiche Glückwünsche und
Geschenke zu.

Oldenburg. Der 20jährige
Hausdiener Lanzhag«. der schon meh<

schäflshaus Kailer Wilhelmsstraße
46. Dort wollte das Schulmädchen
Wilhelmine Schröder eine im Hause

wohnende Freundin besuchen und den

muß es wohl versucht haben, in einen
bereits die Höhe des Stockwerks vor-
beigefahrenen Fahrstuhlkorb zu sprin-
gen, denn das Kind fiel hinter den
Fahrstuhlkörben in den Fahrstuhl-
schacht, er nahe dem Treibrade m

gende Menschen" debütirte, stürzte
Ernst Hegelmann bei der Ausführung
auS 20 Meter Höhe ab. durchschlug
da» Schutznetz und blieb tögtlich ver-

letzt besinnungslos liegen. Ein
tödtlicher Unfall ereignete sich aus der
Reiherstieg-SchissSwerft. Dort stürzte
der in der Eisfestraße wohnende
Schiffsbaue! WieterS an Bord eines
im.Dock befindlichen Schiffes in den
Unterraum und erlitt so schwere Ver-

ini Kühlhause an der Kampfstraße 35.
Mit lautem Knall platzt- daS Haupt-

auoll in dicken Strömen aus der
Bruchstelle hervor. Unmittelbar vor
der Ausbruckstelle stand der 25jährige
Heizer Peter Henning von Altona, der

starb.
K-Hrv-tz.

Neuenbürg. Auf die Klage
des Stadtrathes hin wurde der erst«
Sekretär des Poliz«idepartements,
Ulvfse Boniour, der auch Mitglied
des städtischen Schulralhes ist, verhaf-
te!. Er hat sich drei ihm unterste-
henden Kassen des Polizeideparte-
menls Unterschlagungen in bedeuten-

man spricht van 25,(XX) Fr.
Tablai. Hier wurde für di«

«vanaelifcke Kirche der Grundstein
gelegt. Nack einem zahlreich besuch-
ten -sestzug hielt Pfarrer Sckmid die
Weiherede. Ferner sprack Pfarrer

Pestalozzi (St. Gallen.) Pfarrer Lutz,

wählte zum außerordentlichen Pro-
fessor für snsteinatische Philosophie,
allgemeine Pädagogik, experimentelle
Psychologie und L«it«r d«s philoso-
phischen Fakultät 1. Sektion der
Hockschule Zürich mit Amtsantritt
auk 15. April 1912. F. Lipp«.

der Veterinär-medizinischen Fakultät

diese Stille Dr. W. Frey, zur Zeit
am Institut für Jnsektioni-

Wien. Im Alter von 62 lah«

?Die 54jährige Garderobiere Kaih.
Sedlace! wurde in der Lerchenselder-
straße von einem Automobil nieder-

ist hier der Schriftsteller königlicher
Rath Karl Koller im 59. Lebens-
jahre gestorben. Koller war zuletzt
Mitglied des Literarischen Bureaus
im Ministerium des Aeußeren. nach-

ner der ungarischen Verhältnisse.
Der Subprior des SchottenstifleS
und Professor am Sckottenanmnasium

der Sohn eines Leovoldstädter Bür-
gers. ist am 6. Ottober 1860 in Wen

Weiß sich zu Helsen.
Nazi, der Sohn des Donisbauern.

dars auf einige Tage in die Stadt zu
Verwandten. Unter andern guten
Rathschlägen gibt ihm der Alte auch

so Mode bei den Stadtleuten und
zelte für fein.

In dem Hause aber, in das Nazi

zweitemal dankend zurückwies, drang
man nicht weiter in ihn. Sehr befrem-
det schaute nun Nazi auf das leckere
Gericht, immer noch hoffend, man

werde ihm nochmals anbieten. Aber es
blieb bei dem ersten: ?Nazi, magst
noch mehr Knödel?"

> Doch Nazi ist nicht auf den Kopf

durch einen guten Einfall. Sehnsüchtig
hört man ihn plötzlich seinen Nachbarn
fragen: ?Was habt Ihr jetzt au' vorig
g'sagt?"

Wichtiger Grund.

?Bitte, Herr Doltor, verschreiben
Sie der Gnädigen eine Badereise."

??Warum?""
?Ach, Herr Doktor, ich reist so

So danke Gott und sei zufrieden:
Im günst'gen Fall ist Dir vielleicht
Ein Schwager, der Dir pumpt, be«

schieden.

Malitiöse Zustimmung.

W i r t h s ch a 112 t e r i ?Her,
Müller, mich hat jetzt eben ein Hund
in die Wade gebissen, ich glaube, de,
war toll!"

Herr Müller: »Ich glaube ei

Künstlerische Anre-
gung. Herr von Stroh (zu seinem
Freund, dem Maler): ?Du, ich hab'
für Dich 'ne glänzende Anregung zu
einem Colossalgemälde!"

?So? na, leg' mal los!"
?Also, Du nimmst zunächst mal 'm

Leinwand, die 20 Fuß hoch und 4L
breit ist!"

?Schön! Und dann?"
?Na, dann mußt Du eben irgend

was Schönes drauf malen."

Im Zo». -

mal, Mutti, der Fläming«
da hat 'n Schnabel wie Onlel Moritz
seine Nase.

Aber, Kind, wie kannst du nu,

so was Häßliches sagen!
Der Flamingo hört es ja nicht

Kindermund. Kleines Mäd.
chen: ?Herr Dottor, Mama ist lrant
Sie möchten doch gleich zu ihr tom-

K' d! V

Kleines Mädchen: ?Was! Sie ten
nen mich Mt? Wir laufen ja doc»
alles von JPien! Bor vierzehn Tage,

haben wir doch erst einen kleinen Jim-


